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Neue Kämpfe in der Champagne
vor der ſozialen Revolution in

Kußland
c B Stockholm 20 April Das Hungergeſpenſt und

die Agrarunruhen nehmen immer mehr Raum in den
Spalten der ruſſiſchen Preſſe ein Jn Petersburg mußte das
Backen von Schwarzbrot wegen Mehlmangels eingeſtellt
werden Jn Moskau und vielen anderen Städten Rußlands
droht der Bevölkerung Hungersnot Jm Gouvernement
Kutais haben die BVauern begonnen ſich der Privatlände
reien zu bemächtigen

e B Amſterdam 20 April Lenin der Führer deräußerſten Linken der ruſſiſchen Sozialdemokratie forderte in
Petersburg den ſofortigen Friedensſchluß die Oppoſition der
Bürger gegen das Heer und gegen eine Regierung die zum
Weiterkämpfen entſchloſſen iſt und Rache an Kerenſfki und
Tſcheidſe die er Verräter an der internationalen Sozial
demokratie nennt

S B Genf 20 April General Bruſſilow erklärte Hei
einem Bankett zu Ehren von drei Dumaabgeordneten die
die Front beſichtigt hatten es ſei leider wahr daß in vielen
Städten Zeichen von Desorganiſation der Armee
feſtgeſtellt wurden Vielfach weigern ſich die Soldaten an
vie Front zurückzugehen Die Petersburger Garde
lehne es ab in die Schütengräben zu gehen
und wolle lediglich Garniſondienſt tun Jm übrigen fordert
General Bruſſe ow die Fortſetzung des Krieges bis zur Rück
erobernng der verlorenen Provinzen auf

Miljukows Privatmeinung
e B Kopenhagen 19 April Die ſoeben verſpätet ein

getroffenen ruſſiſchen Zeitungen vom 7 April enthalten fol
gende offiziöſe Rotiz

Anläßlich des Jnterviews mit Miljukow welches am
5 April in den Petersburger Zeitungen erſchien und auch
nach dem Ausland gedrahtet wurde beauftragte der Juſtiz
miniſter Kerenſki das Preſſebureau des Juſtizmintſteriums
zu erklären daß Miljukows Aeußerungen über die Aufgaben
der auswärtigen Politik Rußlands in dieſem Kriege nur
ſeinePrivatmeinung und keinesfalls die Anſchauung
der proviſoriſchen Regierung widerſpiegeln Kerenſtkis
eigener Standpunkt in den Fragen des Krieges heißt es in
der Erklärung entſpricht dem Standpunkte jener politiſchen
Kreiſe zu denen er ſeit vielen Jahren gehört Sein Stand
punkt beruht auf der Notwendigkeit das Land vor Erobe
rungen und Jnvaſionen des Feindes zu ſchützen und ver
neint entſchieden jede Eroberung von Gebieten fremder
Völker ſowie Attentate auf die Unabhängigkeit der Völker
der Zentxalmächte
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Der Konflikt zwiſchen Arbeiterrat und Regierung
W B Bern 18 April Corriere della Sera meldet

zur Lage in Petersburg unter dem 16 April Rußland macht
eine betrübende Phaſe in der politiſchen Feſtigung durch
Der revolutionäre Arbeiterrat nahm eine Entſchließung an
nach der er die Regierung nur unterſtützen wolle wenn dieſe
zuſammen mit dem Arbeiterrat an der Befeſtigung der revo
lutionären Erfolge arbeite Das Blatt ſagt Natürlich iſt
mit einer ſolchen Entſchließung der latente Konflikt zwiſchen
dem Komitec und der Regierung nicht ausgeglichen Der
Gegenſatz zwiſchen der Regierung und dem Komitee ruft eine
Bewegung hervor die neue Ereigniſſe zur Entwicklung
bringt Man ſpricht vom Eintritt neuer dem revolutionären
Arheiterrat angehörender Miniſter in die Regierung Die
proviſoriſche Regierung mahnt zur Einträcht Militärauto

mobile durchſahren die Straßen und verteilen Flugblätter
in denen es heißt daß Einigkeit notwendig ſei Man hofft
daß die Bemühungen der engliſchen und franzöſiſchen Sozia
liſten bei dem Arbeiterrat ein Ergebnis haben werden Be
ſondere Hoffnungen ſetze man auf Plechanow der aber in

l Es handelt ſichum eine Vewegung die jetzt erſt anfängt und noch viele Ver
wicklungen und unvorhergeſehene Ereigniſſe durchmachen
muß

Rußlands neues Wappen
Wie der Temps aus Petersburg gemeldet wird wird

das neue Staatswappen Rußlands folgendermaßen aus
ſehen die Doppellöwen bleiben dieſelben wie beim früheren
Wappen aber Krone und Zepter fehlen

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Beſchießung von Laon
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Laon den 18 April 1917
Unter der Einwohnerſchaft von Laon hatte ſich das Ge

eücht verbreitet daß am 16 April die Franzoſen zur Be
freiung der Stadt heranrücken würden Darum ſtanden die
Bürger frühmorgens wie im Jahre 1914 wo man die Rück

e

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 20 April Amtlich wird verlautbart
Auf keinem der drei Kriegsſchaupläe größere Kampf

handlungen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant 2

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 20 April abends Amtlich
Bei Arras nichts Neues
An der Aisne Front vielfach ſtarker Artilleriekampf

am Brimont iſt ein neuer ruſſiſcher Angriff verluſtreich ge
ſcheitert

Nachmittags haben ſich zwiſchen Prosnes und
Suippes Tal von neuem Kämpfe entwickelt

Jm Oſten nichts Weſentliches

Letzte Depeſchen

Eine rieſige Munitions Exploſton
Enorme engliſche Fliegerverluſte

e B Amſterdam 20 April Hinter dan engliſchen
Stellungen find 65 000 Tonnen Munition in die Luft ge
flogen Die Fliegerverluſte ſind G Jn England wurde
c freiwilligen Meldung zum Fliegerdienſt ver
öffentlicht

Spanien tritt Handelsſchiffe an Kugland ab
WIB Madrid 19 April Meldung des Wiener K K

tel Korr Bureaus Diario Univerſal meldet aus London
daß die ſpaniſche Regierung in die Charterung ſpaniſcher
Handelsſchiffe durch die engliſche Regierung eingewilligt habe

Gegen das Freiwilligenſyſtem
W IB Waſhington 19 April Reutermeldung Die

Militärkommiſſion des Senats erſtattete Bericht über die
Heeresdienſtbill der Regierung Dieſer Bericht bezeichnet
das Freiwilligenſyſtem als unſicher und unzureichend Ein
Regierungsplan ſtelle die ſchleunige Aushebung und Erhal
tung der erforderlichen Streitmacht von 600 000 Mann ſicher
Der Bericht nimmt jedoch Bezug auf die früheren Kriege
in denen Amerika das Freiwilligenſyſtem als unbefriedigend
und koſtſpielig erkannt hätte und erwähnt auch Englands
Erfahrungen im gegenwärtigen Kriege Es wäre daher eine
Torheit wenn die Vereinigten Staaten in dieſer ſpäten
Phaſe des Krieges und angeſichts der Erfahrungen Englands
da beginnen wollten wo England begonnen hat

Die Bundesbehörden haben einen Teil des Hafens von
Hoboken in welchem die Piers und die Gebäude der Hapag
und des Norddeutſchen Lloyds liegen übernommen Die
Behörden werden die Kais und die Gebäude für Schiffahrts
zwecke in Gebrauch nehmen nachdem den dort liegenden
Schiffen andere Plätze angewieſen ſind

Kußland vor neuen inneren Kämpfen
c B Vern 20 April Der Petersburger Korreſpondent

des Corriere della Sera drahtet daß die Bewegung für
und gegen den Krieg immer größeren Umfang annehme und
unter den Volksmaſſen BVeſorgnis und Verwirrung he vor
rufe Die Lage erſcheine düſterer als je Die Regierungs
mitglieder ſtänden einer ſehr ſchwierigen Aufgabe gegenüber
Die Regierung bemühe ſich mit aller Energie um die Er
haltung des Gleichgewichts zwiſchen dem Streben nach
innerer Reform und den ruſſiſchen auswärtigen Jntereſſen
Das Arbeiter und Soldatenkomitee mit ſeinen übertriebenen
Forderungen vermehre die u Jn en ſtänden
ich heute drei Parteien gegenüber die ſich offen bekämpften
dlechanow der Führer der Beſchewiki gälte als treuer Re

gierungsanhänger während Lenin der Führer der Volſche
wiki offen für einen Sonderſrieden eintrete Um Lenin
ſcharten ſich die Arbeitergruppen Der größte Teil der aus
dem Zeughape fort genommenen Waffen etwa 40 000 Ge
wehre und 30 000 Revolver ſei im Beſitz der Bolſchewiki
Neue Kämpfe ſeien vorauszuſehen in denen neben der pro

en Regierung unter den politiſch ſich gegenüber
ein en Perſönlichkeiten Plechanow und Lenin eine Rollo

pielen würden

Eine gute Priſe
W B Hamburg 19 April Als Priſe aufgebracht wurde

am Donnerstag der norwegiſche Dampfer Norden Er hat
m ſar eine feindliche Ma beſtimmte Ladung in Cuxhaven
gelöſcht

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite fangene Jn den Argonnen wurde ein

kehr der nzöſiſchen Truppen täglich erwartete auf den
ſüdlichen Rampen der Stadtmauer um auszuſpähen aber
man ſah auf der Straße von Soiſſons nur lange Trupps
von franzöſiſchen Gefangenen Statt der Be
freier kam jedoch plötzlich von der Front eine ſchwere fran
zöſiſche Granate herangefaucht und ſchlug in die Vorſtadt
Vaux wo ſie einen dort anſfäſſigen Milchhändler in Stücke
erriß Seitdem beſchießen die Franzoſen ihre alte Biſchofsſtadt Laon regelmäßig bei Tag und Nacht gewöhnlich er

folgt alle 6 Minuten ein Einſchlag Man begegnet in den
verlaſſenen Straßen die gerade unter Feuer liegen nur
den deutſchen Sanitätsſoldaten die getötete und verwundete
Einwohner auf ihren Tragbahren abholen Die Einwohner
ſchaft flüchiet in die Keller Bisher haben am meiſten ge
litten der Weſtteil der Stadt in der Gegend der Martins
kirche und des Hotels Dieu des Zivilſpitals ferner die Vor
orte Vaux St Marcel Semilly und Reuville wo es überall
unter der Einwohnerſchaft Tote und Verwundete gegeben
hat Bei einer Fortſetzung der Beſchießung wird Laon wohl
bald ebenſe zugerichtet ſein wie Pöronne Bapaume La
Fère St Quentin uſw Da die Kathedrale ſich gerade in
Reparatur befindet ſo wird ein einziger zündender Teeffer
in die ſie umgebenden Baugerüſte genügen um e zu
vernichten

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
17

Aus dem Haag wird der Frankf Ztg berichtet Die
holländiſche Preſſe erkennt an die Abſichten der
Entente an der Weſtfront mißlungen ſeien Das
Handelsblad ſetzt des längeren auseinander daß die

Offenſivbewegung an den beiden Anſchlußflügeln der neven
Hindenburg Linie gleichzeitig habe ünternommen werden
tüſſen was nicht geſchehen ſei Die Angriffs und Am

zingelungsbewegung der Franzoſen ſei dadurch mißglückt
Man drahtet den Baſler Nachrichten aus Paris Die

franzöſiſche Offenſive zwiſchen Soiſſons und Reims die am
Morgen trotz ungünſtiger Witterung entfeſſelt wurde ſtellt
die größte Schlacht an der franzöſiſch deutſchen Front ſeit den
Marne Kämpfen dar Die Schlacht ſteigerte ſich zu einem
Kampfe von unerhörter Erbitterung ie der engliſche ſo
zeigte auch dieſer Angriff das Beſtreben ſich auszubreiten
Schon jetzt umfaßt die Schlachtfront 200 Kilometer Genau
genommen ſeien vier Schlachten entbrannt
bei Arras bei St Quentin bei Laon und bei
Craonne Die fünfte Schlacht tobt ſeit vorgeſtern t
der Weſtchampagne

Die feinölichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 19 April nachmittags Südlich und öſtlich von
St Quentin ſtarke Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien
Patrouillenzuſammenſtöße an den Rändern des oberen
Waldes von Coucy Wir machten Gefangene Zwiſchen
Aisne und dem Chemin des Dames haben wir weitere Fort
ſchritte nördlich Vailly und Oſtel gemacht Ein feindlicher
Angriff auf die Gegend von Courtecon wurde durch Ma
ſchinengewehrſchützen glatt aufgehalten Weiter öſtlich
machten die Deutſchen geſtern gegen 6 Uhr abends einen ſehr
heftigen Angriff gegen unſere Stellungen auf der Hochfläche
von Vauclere Durch unſer Feuer niedergemäht wurden die
Sturmwellen mit ſchweren Verluſten zurückgewieſen undkonnten unſere Linien nicht erreichen S der Nacht ſtarke

Artillerietätigkeit in den Abſchnitten von Sapigneul du
Codjit und La Pompelle Jn der Champagne bauten wir
unſere Erfolge auf dem Maſſiv von Moronvillier aus Unſere
Angriffe glückten überall Wir nahmen den hohen Berg
und mehrere Höhen öſtlich von dem Punkt 227 am ſüdlichen
Zugang von Moronvillier Jn den Kämpfen dieſer Nacht
baben wir zwei weitere deutſche Batterien genommen und
zwiſchen Soiſſons und Auberive zwölf friſche deutſche Divi
ſionen feſtgeſtellt J der Gegend von St Mihiel ſcheiterte
ein feindlicher Verſuch gegen das Fefeßt Romainville in
unſerem Feuer Der Feind ließ e in unſeren
Händen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 19 April abends Zwiſchen Somme und Oiſe ziemlich
heftige Artillerietätigkeit Nördlich der Arsne zieht ſich der
Feind unter unſerem energiſchen Druck weiter gegen Chemin
des Dames zurück Das Fort Conds iſt in unſere Gewalt gefallen Jn Ter Gegend Hurtebiſe bemächtigten wir uns nach

lebhaftem Kampf einiger Stützpunkte Nördlich dieſes
bofes machten wir 500 Gefangene und erbeuteten zwei
ſchütze von 10,5 Centimeter Weſtlich Bremericourt erzielten
wir erhebliche Fortſchritte und machten an 50 Gefangene
Jn der Champagne wird der Arrilleriekampf ſehr heftig
fortgeſetzt Auf dem Maſſiv ven Moronvillers erweiterten
wir unſere Stellungen nördlich vom hohen Berge und
ſchlugen zwei deutſche nangriffe auf dieſe e
den Berg Cornillet ab rdweſtlich Auberive n

e Truppen einer Front von 2 Kilometer ein ſtarteſtigtes Grabenſyſtem das dieſes Dorf mit dem Wewde

Moronvillers verbindet und warfen den Feind auf den
Füdlich von Vandeſincourt zurück Wir machten



erer Erben in ver Richtung aufanf einen un
leicht zurückgeſchlagen Der Artilleriekampf war

A icke ziemlich l in der Gegend von Vauquois
auf dem linken Maasufer in Richtung gegen den Toten

ann Der Tag war ſonſt überall ruhig
Engliſcher Heeresbericht

vom 19 April Wir verbeſſerten in der letzten Nacht unſere
Stellung ſüdlich von MoncheyLepreux leicht und machten

Fortſchritte öſtlich von Fampoux und in den fe ndgen ehe

Skandinaviſcher Zuſammenſchluß
Von unſerem Korreſpondenten

Kopenhagen 16 April 1917
Der ſtets zunehmende Druck des Weltkrieges worunter

der neutrale Norden Europas namentlich in wirtſchaft
licher Beziehung ſchwer zu leiden hat bewirkt ſeit einiger
Zeit ein auffallend raſch emporwachſendes Zuſammen
gehörigkeitsgefühl der drei ſkandinaviſchen Völker die in
dem ſie alte Gegenſätze beſonders auf dem Gebiete des
Handelswettbewerbs in den Hintergrund treten laſſen bereit ſind ſich zum tatkräftigen Jrammenorbaten zwecks

Milderung ihrer durch die immer größer werdende Jſolie
rung des Rordens entſtandenen Notlage die Hand zu reichen
Auf dem Boden des praktiſchen Lebens ſprießt der neue
Standinavismus empor weit verſchieden von dem alten
Studenten Skandinavismus einer akademiſchen Bewegung

die vor einigen Jahrzehnten die Gemüter der nordiſchen
Länder einige Zeit zwar anſcheinend recht kräftig erfaßte
aber ſich auf die Dauer ohne Lebenskraft erwies teils weil
ſie zu einſeitig äſthetiſch und theoretiſch war teils weil ſie
ganz übers Ziel ſchoß und einen engen politiſchen Zuſammen
ſchluß Skandinaviens anſtrebte der mit dem Selbſtändigkeits
gefühl der einzelnen drei Völker unvereinbar erſchien

Der RNeu Skandinavismus der während des Welt
krieges erſtarkt iſt mit dem man auch praktiſch rechnen muß
weil er einem wirklichen Bedürfniſſe des volkswirtſchaft
lichen Lebens des Rordens entſpricht zählt zu ſeinen Vor
kämpfern einige der erſten Namen Skandinaviens vor allem
den des berühmten norwegiſchen Forſchers Fridtjof NanſenDieſer veröffentlichte neulich in der norwegiſchen Preſſe einen

aufſehenerregenden Aufſatz über die neue ſkandinaviſche Be
wegung von welcher er erklärte daß ſie keiner Tiſchreden
Stimmung ſondern der Realität der bitteren Notwendig
keit zu verdanken ſei Telegraphiſch iſt bereits kurz über
die Auffaſſung Nanſens berichtet worden Hier mag ſein
Programm etwas ausführlicher wiedergegeben werden
Nanſen führte aus

Jch glaube an eine ſkandinaviſche Zoll Union an ein
handelspolitiſches wirtſchaftliches und induſtrielles Zu
ſammenarbeiten der drei Länder Dieſer Krieg hat uns ge
lehrt einzuſehen wie ſehr wir obwohl wir uns im eigent
lichen Sinne außerhalb des Ringens gehalten haben von
der Gewalt der Großmächte abhängig ſind Wenn uns dieſe
beiſpielsweiſe die Zufuhr von Eiſen und Stahl verweigern
wird unſere ganze Jnduſtrie lahmgelegt Wir haben ſelbſt
Rohmaterial genug können es aber nicht veredeln Es iſt
ſinnlos daß Skandinavien ſein Eiſen und ſeine Erze nach
Deutſchland ſchicken muß um daraus fabrizierte Waren zurück
zukaufen Ein geſammeltes und zuſammenarbeitendes
Skandinavien wäre groß genug um die Eiſen und Stahl
fabrikation ſelber zu betreiben Wenn wir Skandinavier
uns alle zuſammenſchließen werden wir einen großen Markt
Rilden der in vielen Beziehungen für den Verbrauch und den
leberſchuß aller drei nordiſchen Länder hinlänglich iſt Nach
dem wirtſchaftlichen und geiſtigen Zuſammenarbeiten werde
as politiſche und militäriſche Zuſammenarbeiten kommen

Hier müßte eine gemeinſame Reutralitätspolitik der nordi
hen Länder die notwendige Vorausſetzung ſein Es ſei zwar
ehr ſchön wenn die ſkandinaviſchen Länder ſich auf dieſen
Hebieten wie es jetzt der Fall ſei moraliſch ſtützen Das
ſei aber nicht genug Man müſſe ſo weit kommen daß die
Verletzung der Reutralität eines der drei ſkandinaviſchen
Länder auch die Verletzung derjenigen der beiden anderen
bedeute Der Zeitpunkt für eine ſolche tatkräftige gemeinſame
nordiſche Neutralitätspolitik ſei hoffentlich nicht mehr fern

Ueber den Neu Skandinavismus und die von Nanſen

n ſüdöſtlich von Loos

r
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Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

68 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Rita in dem Laubengang verſchwunden war wandte

er ſich wieder mit Aufmerkſamkeit ſeinem Adminiſtrator zu
Er mußte dieſem dann noch in den Büchern verſchiedene Ein
tragungen zeigen

Endlich war alles Nötige für heute erledigt und der
Adminiſtrator entfernte ſich

Günter ſah nach der Uhr
Es fehlten noch 15 Minuten an fünf Vielleicht wartete

Rita ſchon auf ihn am Teetiſch vielleicht blieb ihnen ein
ingeſtörtes Viertelſtündchen ehe Frau von Croner kam Er
wünſche ſehnlicher noch als Rita ſie möge überhaupt nicht
kommen

Er eilte hinüber in das Zimmer in dem ſie immer den
Tee zu nehmen pflegten Rita hatte ſchon manchmal hier
auf ihn gewartet Schnell trat er ein Aber die freudige
Erregung in ſeinem Geficht erloſch ſchnell wieder ſtatt Rita
fand er Carry Croner hier

Sie ſtand in läſſig graziöſer Haltung am Fenſter und
ſah durch die Stores hinaus Bei ſeinem ſchnellen Eintritt
wandte ſie ſich um

Sie hier gnädige Frau Jch wußte gar nicht daß
Sie anweſend ſind Jſt meine Frau nicht hier

Sie ſah mit großen feuchtglänzenden Augen in ſein Ge
z und es wollte ihm ſcheinen als brenne wieder der ſehn
üchtige unbeherrſchte Ausdruck wie früher darinnen

Jch wollte nicht daß man Sie ſtörte man ſagte mir
Sie ſeien beſchäftigt Als ich mich Jhrer Frau Gemahlin
melden laſſen wollte ſagte man mir ſie ſei ins Gärtnerhaus
egangen wäre aber bis fünf Uhr zurück Da nahm ich mir
as echt die fehlende Viertelſtunde hier zu warten Jhre

Frau Gemahlin iſt noch nicht u ſo müſſen Sie einſt
weilen mit meiner Geſellſchaft fürlieb nehmen

Er merkte ſehr wohl daß erregt war Leiſe Röte
ſchimmerte durch den weißen Teint Jhr Atem ging ſchnell
und die roten L bebten Vor allem aber verrieten ihmT h men Augen daß ſie ſich heute nicht

ihre L

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 20 April 1917

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Kampffeld von Arras nimmt täglich die
Feunertätigkeit zu Bei St Quentin ſchwankt in
ihrer Stärke

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die am 16 März begonnene Einnahme der von langer

Hand ausgebauten Zone der Siegfried Stellungen hat
geſtern nordöſtlich von Soiſſons ihren Abſchluß gefunden
durch Aufgabe des Aisne Ufers zwiſchen Condé und Soupir
Der Feind folgt zögernd Die Doppelſchlacht an der Aisne
und in der Champagne nimmt ihren Fortgang Längs des
Chemin des Dames Rückens dauert der ſtarke Artilleriekampf
an Bei Braye Cerny und unter großem Maſſeneinſatz
beiderſeits von Craonne mühten ſich friſch herangeführte
franzöſiſche Regimenter vergeblich und verluſtreich ab den
Höhenkamm zu gewinnen

Den ſchon am 16 April ohne Ergebnis verſuchten An
griff zur Umfaſſung des Brimont Blocks von Nordweſten und
Norden erneuerte der Franzoſe geſtern nachmittag Vor un
ſeren Stellungen am Aisne Marne Kanal brachen die fünf
mal anlaufenden Sturmwellen neu eingeſetzter franzöſiſcher
Diviſionen blutend zuſammen auch die Ruſſen wurden wie
der vergeblich ins Feuer geſchickt Unſere dort fechtenden
Diviſionen ſind Herren der Lage

Jn der Champagne iſt den ganzen Tag über im Wald
gebiet zwiſchen der Straße Thuizy Nauroy und dem von uns
freiwillig geräumten Auberive heftig gekämpft worden Jn
einem vortrefflich geführten Gegenangriff drängten wir den
vorgeſtern vorwärts gekommenen Feind und ſeine zur Aus
beutung des Gewinnes ins Gefecht geworfenen friſchen
Kräfte zurück und erreichten die beabſichtigten Stellungen
Der zweite franzöſiſche Durchbruchsverſuch
in der Champagne iſt dadurch vereitelt

Bisher hat die franzöſiſche Führung mehr als
30 Diviſtonen auf beiden Schlachtfeldern eingeſetzt
Sie wurden nach Veendigung der Somme Kämpfe für den
Durchbruchsangriff und die erhofften Verfolgungsmärſche
ſorgfältig ausgebildet

Die daran geknünpften Hoffnungen Frankreichs haben ſich
nicht erfüllt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine Ereigniſſe von Vedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Das ruſſiſche Artilleriefeuer hat ſich auch

geſtern in mehreren Abſchnitten auf bedeutender Höhe
gehalten Jnfanterietätigkeit iſt nicht gemeldet

Mazedoniſche Front
Auf der CTrvena Stena find franzöſiſche Angriffe zum

Rückgewinn der am 17 April verlorenen Stellungen von
deutſchen und bulgariſchen Truppen abgewieſen worden
Auf einer Kuppe hat der Feind wieder Fuß gefaßt

Erſter Generatquartiermeiſter Ludendorff

ausgeſprochenen Gedanken hat das Kopenhagener Blatt
Politiken eine Rundfrage an mehrere andere hervor

ragende Vertreter des kulturellen Lebens des Nordens ge
richtet Viele intereſſante Antworten gingen bereits ein
wovon die meiſten einen warmen Anſchluß an die Nanſen
ſchen Jdeen enthalten ſo von dem hochangeſehenen däniſchen
Hiſtoriker Profeſſor Troels Lund und vom Rektor der Uni
verſität Chriſtianig dem hervorragenden norwegiſchen
Staatsrechtslehrer Profeſſor Morgenſtierne Der bekannte
däniſche Hiſtoriker und Politiker Profeſſor Karl Larſen der
während des Weltkrieges wiederholt Studienreiſen an den
deutſchen Fronten vorgenommen und darüber mehrere Bücher
veröffentlicht hat beantwortete die Rundfrage dahin daß
er in erſter Linie in einem politiſchen und militäriſchen Zu

e

der ſkandinaviſchen Länder die Voraus
e m dafür erblicke daß der Neu Skandinavismus eine
wirkliche Bedeutung bekommen könne

Hinſichtlich des in Ausſicht genommenen engeren wirt
ſchaftlichen Zuſammenarbeitens des Nordens wird von ver
ſchiedenen Seiten treffend darauf hingewieſen man dürfe
doch nicht vergeſſen daß es gewiſſe Gebiete gebe wo die Pro
duktion der einzelnen nordiſchen Länder ſo groß ſet du die
beiden anderen nimmer in der Lage ſein würden dieſelbe
auch nur annähernd abzunehmen Der Norden werde ſich des
halb niemals von der übrigen Welt wirtſchaftlich abſchließen
können ſondern ſtets von dem Weltmarkt abhängig bleiben
Das gelte u a von der norwegiſchen Fiſch und Holzproduk
tion Dadurch werde die natürliche Schranke des wirtſchaft
jichen Zuſammenarbeitens der nordiſchen Länder gegeben
ſein Aehnliches gelte auch von der Einfuhr Auch hinfſicht
ich dieſer könne es niemals einen iſolierten Norden geben
Das ſchließe aber ein wirtſchaftliches Zuſammenarbeiten der
ſkandinaviſchen Völker innerhalb eines vernünftigen Rah
mens nicht aus

Der amerikaniſche Krieg
WTB Waſhington 20 April Reuter Marine

ekretär Daniels teilte mit daß ein vorübergehender Auf
chub des Baues von fünf neuen Schlachtkreuzern und anderer
größerer Schiffe erwogen wird damit ein Teil der Schiffs
bauinduſtrie ſoweit ſie nicht mit dem Bau kleiner Kriegs
ſchiffe beſchäftigt iſt ſich dem Vau von Handelsſchiffen
widmen kann

w

Berlin 19 April Jn der Londoner Monatsſchrift The
New Europe heißt es Von Beginn des europäiſchen Kriegesan war die Haltung Amerikas verbandefe un lich Hätte

Präſident Wilſon gewollt er hätte die Neutralität Amerikas
in der Weiſe auslegen können daß er die Ausfuhr von Muni
tion nach Rußland Frankreich und England verboten hätte
Es war klare Ueberlegung die Wilſon beſtimmte eine ver
bandsfreundliche Haltung beizubehalten Wilſon weiß wie
jeder wohlunterrichtete Amerikaner daß es für Amerika nur
zwei Wege gibt entweder eine dauernde Verſtändigung mit
Großbritannien oder Rüſrung bis an die Zähne für einen
Kampf mit dem britiſchen Welkreich

Berlin 19 April Der Waſhingtoner Berichterſtatter
des Daily Chronicle ſchreibt Vielleicht iſt es nicht nöttg
daß Amerika ja wirklich große bewaffnete Streitkräfte nach
Europa ſchickt denn der Krieg kann ſehr wohl vorüber ſein
ehe Amerilas erſte Million fertig iſt Aber in den Augen
cmerikaniſcher Regierungsmänner muß Amerika für den
Frieden ſowohl wie für den Krieg eine große Armee zur
Verfügung haben und zwar beſonders zur Zeit der Friedens
konferenz Zum Zweck der moraliſchen Wirkung wird die
ſchleunige Abſendung einer Dioviſion als wünſchenswert er
achtet Wenn dieſer Krieg mit einem Kompromiß enden
ſollte ſo wird Deutſchland ein militäriſcher Feind Amerikas
ſein während andererſeits Schwierigkeiten mit Japan immer
möglich ſind Es liegen alſo ſo viele Gründe für die Auf
ſtellung einer amerikaniſchen Armee vor daß ſie unvermeid
rich wird

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Fur Friedensbewegung

WTB Vern 19 April Populaire du Centre ſchreibt
Es ſei erfreulich daß man endlich vom Frieden ſpreche und
Friedensbedingungen erörtert Das Blatt nimmt heftig
Stellung gegen die in der Humanité zum Ausdruck ge
brachten Anſichten daß Deutſchland nicht nur militäriſch
ſondern auch wirtſchaftlich niedergerungen werden müſſe
Die Völker würden nach dem Kriege entſchloſſen ſein die
Wiederkehr einer ſolchen Weltplage zu hindern Der Reſt
des Artikels iſt geſtrichen Einzelne Blätter darunter
Bonnet Rouge heben noch hervor daß das deutſche Voll

keine Lämmerherde ſei wie man in Frankreich ſo gern an
genommen habe Die Blätter laſſen dabei ein Gefühl der
Sympathie für das deutſche Volk durchſchimmern

n Seit langer Zeit waren ſie zum erſten Male wieder
allein

Eine ſtarke Unruhe und Verlegenheit befiel ihn eine
Angſt ſie könne ſich in Ritas Gegenwart irgendwie ver
raten

Sie merkte frohlockend ſeine Unfſicherheit ſeine Erregung
die ſie ganz falſch deutete

Wollen Sie nicht Platz nehmen gnädige Frau fragte
er ihr einen Seſſel zuſchiebend

Sie ſchüttelte den Kopf ohne den Blick von ſeinem Ge
ſicht zu laſſen

Nein nein ich danke ich mag jetzt nicht ſitzen ich
bin ſo unruhig ſo erregt

Sie h hoffentlich nichts Unangenehmes erfahren
fragte er höflich konventionell

Sie blickte ihn an mit herß hervorbrechender Glut
Wie artig wir Konverſation machen Es könnte lächerlich ſein wenn es nicht ſo traurig wäxe Mir ſcheint wir

hätten uns anderes zu ſagen tGnädige Frau z
Sie trat einen Schritt näher zu ihm heran und machte

eine haſtig abwehrende Bewegung
Gnädige e gnädige Frau Wenn dies ſchreck

lich förmliche Wort nur nicht mehr von Jhnen hören müßte
Einſt fanden Sie ſo viel ſüßere Namen für mich Ach
Cünter Günter wann wirſt du endlich dieſe furchtbare
kalte Maske fallen laſſen Jch habe gewartet und gewartet

ganz krank bin ich geworden vor ſehnſuchtsvoller Un
geduld Günter ich weiß doch daß du mich liebſt mich
allein weiß daß du dich in Sehnſucht nach mir verzehrſt
wie ich mich nach dir Jch kann ſo nicht weiterleben Nur
einmal nimm mich wieder in deine Arme wie einſt nur ein
mal küſſe mich wieder Jch ſterbe vor Sehnſucht nach deinen
Küſſen Günter

Er konnte ihren Worten nicht Einhalt tun und ehe er
es hindern konnte warf ſie ſich mit leidenſchaftlicher Er
regung in ſeine Arme umſchlang ſeinen Hals zog ſeinen
Kopf zu ſich herab und preßte ihren Mund auf den ſeinen
als wollte ſie ſich nie mehr von ihm löſen

Sie hatten beide nicht bemerkt daß bei Carrys cWorten ein leichter Fuß durch das Nebenzimmer geh ten
kam und daß die Porriere an der Tür zum Nebenzimmer zur
Seite r wurde in demſelben Moment ba

ppen auf die Günters preßte
Carry Domeſtiken

Rita ſtand auf der Schwelle Sie hatte gehört da
Carry ſagte Jch ſterbe vor Sehnſucht nach deinen Küſſen
Eünter Und nun ſah ſie wie Hünter und Carry eng um
ſchlungen beiſammen ſtanden und ſich küßten

Daß ihr Gatte r faſſungslos erſchrocken war und ein
u abwehrende Haltung bewahrte ſah ſie nicht Vor
hren Augen wurde es Nacht Sie ſeufzte auf wie zu Tode

getroffen und taumelte mit ausgeſtreckten Händen vorwärts
als müſſe ſie ein furchtbares ſchreckliches Bild abwehren

Da erſt gewahrte Günter ſeine Frau Dieſer Anbli
riß ihn aus ſeiner Erſtarrung Er ſtieß Carry faſt brutal
ur Seite und wollte auf Rita zueilen war aber ſo faſſungs
s daß er kein Wort hervorbringen konnte Nur ſeine

Arme ſtreckte er nach Rita aus als wollte er ſie ſchützen
Da kam Leben in ihre Geſtalt Mit einem gewaltſamen

Ruck richtete ſie ſich hoch auf und wich ihm aus Und dann
richtete ſie das verſteinerte qualverzerrte 52 t auf Car
die viel weniger erſchrocken als Günter zur Seite ſtand un
t Haltung zu geben ſuchte An Carry vorbei ſchritt Rita
chnell zur Tür und klingelte nach dem Diener

Sie werden Valberg ſofort verlaſſen ich wünſche Sie
nie mehr hier zu ſehen ſagte ſie tonlos aber feſt

Und da der Diener in dieſem Augenblick eintrat ſagte
ſie hart und ſchroff zu dieſem

Begleiten Sie die gnädige Frau zu ihrem Wagen ſie
wünſcht nach Hauſe zu fahren

Damit glitt ſie an dem Diener vorbei aus dem Zimmer
ehe es Günter hindern konnte und lief wie verfolgt in ihre

emächer wo ſie ſich einſchloß und halb ohnmächtig auf den
Divan warf

Carry ſah ſich nach Günter um
Jch erwarte Sie in Cronersheim ſagte ſie haſtig

Er machte eine unwillig abwehrende Bewegung Aus
Rückſicht za den Diener konnte er ihr die ſchroffe Antwort
die ihm auf den Lippen ſchwebte nicht d Ohne 5
weiter um Carry zu kümmern die der Diener hinausbeglei
tete folgte er ſeiner Frau um ihr alles zu erklären Er
fand jedoch ihre Tür verſchloſſen Leiſe klopfte er an aber
nichts rührte ſich drinnen

Rita bitte öffne mir und höre mich an bat er den
Schall einer Worte mit den Händen dämpfend wegen der

Fortſetzung ſolgt
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Der Heeresbericht
WIB Konſtantinopel 19 April Anmtlicher

r Auf dem linken Tigrisufer lebhafteres
grtilleriefeuer an der Djala ſchwächeres Artilleriefeuer

Kaukaſusfront An einer Stelle gelang es die
ſeindlichen Kavalleriepoſten zu überfallen dem Feinde einen
Verluſt von 12 Toten beizubringen und einige Lebensmittel
zu erbeuten und an einer anderen Stelle kam eine von uns

u mit einem feindlichen genins Gefecht ch dreiſtündigem Kampf wurde der Feind
in nördlicher Richtung zurückgetrieben An einer dritten
Stelle zwangen unſere Patrouillen durch ein kurzes Gefecht
feindliche Patrouillen zum ZurückgehenSingaifront n allgemeinen beſchränkte ſich der
Feind darauf ſeinen Stellungsban zu vervollſtändigen Es

wurde feſtgeſtellt daß das feindliche Lager das vor einigen
2 r unſerer Artillerie beſchoſſen wurde zurückverlegt
worden i

Von den übrigen Fronten ſind keine beſonderen Ereig
niſſe gemeldet

Frieden noch in dſeſem Jahre
Der ruſſiſche Miniſterpräſident Fürſt L wo w hat dem

Rußkoje Slowo zufolge ruſſiſchen Journaliſten gegenüber
eine Erklärung abgegeben in der er darauf hinwies daß
der Friede mit voller Beſtimmtheit im Laufe
dieſes Jahres erwartet werden könne Allein
die Erſchöpfung aller n Mächte werde Europa
zum Frieden zwingen Rußland ſei durchaus kein
Gegner des Friedens könne aber unter den augen
blicklichen Verhältniſſen nicht die Jnitiative zu einer
Friedensaktion ergreifen

Straßenkämpfe in Liſſabon
Madrid 19 April Nach Mitteilung der Zeitung

Epoca iſt es in Liſſabon zu Straßenunruhen gekommen
bie einen blutigen Verlauf genommen haben Die Mani
n denen ſich auch Militärperſonen anſchloſſen wur
e zurch ein ſtarkes Polizei und Truppenaufgebot zer
reut

Engliſche Nöte
Berlin 20 April Arthur Shadwell ſchreibt in Nine

teenth Century Lord Devonport mahnt zur Verwendung
von Erſatzſtoffen wie Mais und Herſtenmehl Will man
aber dieſe Dinge kaufen ſo ſind ſie nirgends vorrätig und
kein Händler weiß wann und ob er ſie bekommen wird Man
kann alle Geſchäfte und Lager von London durchſuchen ohne
eine Spur von Mais oder Gerſte zu finden Geht man aber
zum Schlächter ſo entdeckt man daß die Fleiſchpreiſe ſeit
letzter Woche raſend geſtiegen ſind Was man alſo nach Lord
Devonports Erlaſſen eſſen darf kann man nicht bekommen
was man aber nicht eſſen darf bekommt man ebenſo wenig
weil es zu teuer iſt So iſt jetzt die Lage

Deutſches Reich
Fum Ableben öes Frhrn v Biſſing

Veileidsdepeſchen des Kanzlers
Verlin 20 April Der Reichskanzler hat an die Witwe

des Generalgouverneurs Freiherrn v Biſſing folgendes Bei
ſeidstelegramm gerichtet

Das Hinſcheiden Thres von mir aufrichtig und hoch
verehrten Herrn Gemahls bewegt mich tief und ich bitte
Sie gnädigite Varonin meiner herzlichſten Anteilnahme
verſichert zu ſein Kaiſer und Vaterlond verlieren in dem
Verewigten einen Diener von vorbildlicher Treue und Hin
gebung an die hohen Pflichten ſeines Amtes Bis zum
letzten Atemzuge in der Arbeit an den großen Aufgaben
vor die uns der Krieg in Belgien geſtellt hat hat er in
dem von ihm mit ebenſo viel Tatkraft wie ſtaatsmänni
ſcher Weisheit verwalteten Lande die Grundlage zu einer
h gelegt mit der ſein Name für immer ver
knüpft bleiben wird

Ebenſo richtete der Reichskanzler an den ſtellvertreten
den Generalgouverneur General der Jnfanterie v Zwehl
ein Telegramm in welchem es heißt

Jn ſoldatiſcher Pflichttreue hat der Verewigte bis zum
Ende auf dem Poſten ausoehalten an den ihn ſein kaifer
licher Herr geſtellt hat Was er als energiſ her kluger und
gerechter Verwalter des ihm anvertrauten Königreiches ge
leiſtet hat wird vor dem Urteil der Geſchichte beſtehen und
ſichert ihm den Dank des Vaterlandes

Der Reichskanzler beauftragte den VerwaltungschefExzellenz v Sandt ihn bei der Trauerfeier in Brüſſel zu

vertreten und einen Kranz am Sarge des verewigten
Generalgouverneurs niederzulegen

Zur Frage der Reueinteilung der Wahlkreiſe

bemerkt Freiherr v Zedlitz in der Poſt
Die Aufgabe zugleich das Abgeordnetenhaus und das

Herrenhaus zu reformieren iſt an ſich eine überaus große
und ſchwierige Dieſe Schwierigkeiten würden noch beträcht
lich vermehrt werden wollte man damit zugleich eine Neu
einteilung der Wahlkreiſe des ganzen Landes verbinden
Auch kommt in Betracht daß ein ſolches Vorgehen nicht ohne
Rückwirkung auf das Reich bleiben könnte wo eine
allgemeine Neueinteilung nach der Bevölkerungszahl zweifel
los zu den allergrößten Bedenken Anlaß geben
würde Es wird daher vielleicht vorzuzichen ſein von einer
allgemeinen Neueinteilung der Wahlkreiſe Abſtand zu
nehmen und ſich darauf zu heſchränken die beſtehenden Un
gleichheiten durch eine Verſtärkungder Vertretung
der beſonders ſtark bevöllerten Wahlkreiſe
herbeizuführen Eine ſolche Maßnahme würde allerdin
den Nachteil haben daß dadurch eine weitere Vermeh
rung der Zahl der Abgeordneten eintreten müßte
Aber dieſer Nachteil wiegt gegenüber den Bedenken welche
ſich unter verſchiedenen Geſichtspunkten gegen eine all ge
meine Neuregelung der Wahlkreiſe ergeben doch nicht
ſchwer genug um entſcheidend ins Gewicht zu fallen

Bundesratsbeſchlüſſe
Verlin 19 April Jn ver geſtrigen Sitzung des Bun

desrates gelangten zur Annahme der vom Reichstag ange
nommene Geſetzentwurf betr Abänderufig des Vereins

ſetzes der Entwurf eines Geſetzes betr den Gebührentarif
ür den Kaiſer Wilhelm Kanal der Entwurf einer Verord

nung über den für das ſeinbliche Vermögen eine
Abänderung der nntmachung über Oelfrüchte und dar

aus gewonnene Produkte der vom Reichstag angenommene
Entwurf eines Geſetzes betr Aufhebung des Geſetzes über
den Orden der Geſellſchaft Jeſu die Vorlage betr Verträge
mit dem ottomaniſchen Reiche vom 11 1 17 und eine Aende
rung der Verordnung vom 21 1 16 betr die Unterſtützung
von Familien in den Dienſt eingetretener Mannſchaften

Wahlrecht und Fideikommißgeſetz
Jn einem Artikel über das Fideikommißgeſetz macht die

Kreuzztg folgende unvorſichtige Vemerkung Durch die
Beratungen der Kommiſſion hat der Entwurf vielfache Ver
änderung erfahren die hauptſächlich beſtimmt waren be
rechtigte Forderungen der Parteien die ernſtlich gewillt
nd an der Erledigung des Geſetzes auch unter dem Burg
rieden mitzuarbeiten zu erfüllen und dementſprechend eine
r große Mehrzahl des Abgeordnetenhauſes für den

Entwurf zu gewinnen Dieſes Beſtreben mußte um ſo eher
Ausſicht auf Erfüllung haben als trotz aller Gegnerſchaft
im einzelnen auch von liberaler Seite zugegeben werden
muß daß eine baldige geſetzliche Regelung des ganzen Fidei
kommißweſens ein Gebot dringender Notwendigkeit iſt und
daß auch die bevorſtehende Uebergangszeit nicht mit der Erledigung eines ſo viel umſtrittenen eſehenkwuefes bei dem
die Geiſter derartig aufeinander platzen wie wir es ſchon

unter dem Burgfrieden geſehen haben belaſtet werden darf
Daraus geht hervor daß auch nach Anſicht des konſervativen
Blattes die Einbringung des vielumſtrittenen Geſetz
entwurfs eine Bedrohung des Burgfriedens war Wichtiger
aber iſt daß auch ſie ſolche Geſetze ſofort erledigen will da
mit die Uebergangszeit nicht mit ihnen belaſtet wird Hoffent
lich erkennt ſie jetzt daß dieſe Forderung auch für die hl
rechtsreform gelten muß

Wahlreformbeſtrebungen in Reuß ä L

m Landtage für Reuß ältere Linie brachten die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten einen Antrag ein auf Abände
rung des reußiſchen Landtagswahlrechtes

Deutſche Butter in England
Jn der nordiſchen Handels op Söfarts Tidende vom20 März findet ſich folgende für uns recht eigenartige Notiz

Butterpreiſe in EnglandDer Landbruckskonſulent in Newcaſtle berichtet
Am 19 bis 23 März wo ſie wi der überprüft werden
ſollen ſind folgende Höchſtpreiſe für Butter feſtgeſetzt
Neuſeeländiſche und däniſche 224 auſtraliſche iriſche eng
liſche und deutſche 218 amerikaniſche und argentiniſche
214 Markt ruhig

Jn Englands Hochburg der Kohlenerzeugung wird alſo
deutſche Butter im großen gehandelt Das iſt ein Rätſel
an deſſen Löſung die geſamte Nation ein berechtigtes Jnter
eſſe beſitzt Der Rrichstag in dem eine Anfrage an das Aus
wärtige Amt und das Reichsamt des Jnneren geſtellt werden
könnte tagt zurzeit nicht Das iſt ſchade Denn der Sach
verhalt wäre einer Aufklärung wert

Halle und Umgebung
alle den 21 April 1917

Unpfänöbarkeit des Kuhegelöes öer Privat
Beamten

Am 29 September 1916 hat der Deutſche Privat Beamten
Verein in Magdeburg an den Bundesrat eine begründete Eingabe
gerichtet mit dem Antrag auf Grund des S 3 des Ermächtigungs
geſetzes vom 1 Auguſt 1914 eine Verordnung zu erlaſſen nach
der die Penſionen der Privat Beamten aus Verſicherungs oder
Dienſtverträgen der Pfändung wenigſtens teilwe ſe entzogen und
den Rubhegehältern der öffentlichen Beamten gleichgeſtellt werden
ſollen Vergl den Aufſatz in Nr 10 der Privat Beamten Zeitung
vom 12 Oktober 1916

Dieſen Wünſchen hat nunmehr der Bundesrat Rechnung ge
tragen und durch eine Bekanntmachung über die Pfändung des
Ruhegeldes der im Privatdienſt angeſtellten Perſonen vom
22 März 1917 beſtimmt daß das Ruhegeld der Privatangeſtellten
der Pfändung nur inſoweit unterworfen ſein ſoll als der Ge
ſamtbetrag die Summe von 2000 Mark für das Jahr überſteigt
Die Verordnung iſt am 26 März 1917 in Kraft getreten Jſt
ein Penſionsanſpruch vor dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung
alſo vor dem 256 März 1917 gepfändet ſo verliert die Pfändung
hinſichtlich ſpäter fällig werdender Bezüge ſoweit ſie 2000 Mark
jährlich nicht überſtegen ihre Wirkſamkeit

Damit iſt eine klaffende Geſetzeslücke ausgefüllt deren Be
ſeitigung der Deutſche Privat Beamten Verein ſchon ſeit einerlangen Reihe von Jahren angeſtrebt hat Während bisher die
Penſionen der öffentlichen Beamten die Witwenrenten der öffent
lichen und Privat Beamten die Ruhegehälter aus der reichs
geſetzlichen Angeſtelltenwerſicherung ſowie die Jnvalidenrenten
der Arbeiter vor dem Zugriff der Gläubiger zum Teil in voller
Höhe zum Teil in Höhe des Exiſtenzminimums das zur Zeit
2000 Mark jährlich beträgt geſchützt war konnten die Penſionen
die der Privat Beamte auf Grund eines Verſicherungsvertrages
bezog oder die dienſtvertraglich bedungen waren gänzlich ge
pfändet werden Dieſem Rechtszuſtande hat nunmehr die obige
Bundesratsverordnung ein Ende gemacht Wenn auch dem An
trage des Vereins der dahin ging daß die Penſionen der Privat
Beamten denen der öffentlichen Beamten gleichgeſtellt würden
d daß die Ruhegehälter bis zur Höhe des Exiſtenzminimums
der Pfändung vollſtändig entzogen würden der überſchießende
Teil aber nur zu einem Drittel dem Zugriff der Gläubiger unter
liegen ſollte nicht ganz entſprochen worden iſt ſo iſt doch das

ein erfreulicher Fortſchritt und kann dankbar anerkannt
werden

Die Bekanntmachung vom 22 März 1917 iſt indes aur ein
Kriegsnotgeſetz daß durch den Reichskanzler allein wieder außer
Kraft geſetzt werden kann Es iſt aber zu hoffen daß dieſe Außer
kraftſetzung nicht eher erfolgt als bis der jetzt geſchaffene Rechts
zuſtand durch die Geſetzgebung des Reiches dauernd feſtgeſetzt iſt

Familienunterſtützung vno Kriegsteilnehmern
Die Beſtimmungen über die Unterſtützung von Krieger

familien ſind durch eine neue Verordnung des Bundesrats nach
zwei Richtungen hen W neue erweitert worden

Bisher war Pflegeeltern und Pflegekindern nur dann
ein Anſpruch auf Unterſtützung gewährt we in das unentgeltliche

än bereits vor Beginn des gegenwärtigen Krieges
ſtanden hatte Dieſe Beſchränkung ſollte Mißbräuchen vor

beugen hat aber daneben auch die nicht gewollte Werkung ge
habt daß Kinder die erſt während des Krieges geboren und
elternlos geworden ſind und in ein Pflegeverhältnis kamen der
Wohltat jener Verordnung nicht teilhaftig werden konnten Dies
wird durch die neue VPerordnung e Jhre zweite Ver
beſſerung betrifft die dauernde Feſtlegung der bisher beweg
lichen Sätze der Familienunterſtützung auf 20 Mark r die Ehe
frauen und auf 10 Mark für die ſonſtigen Angehörigen von

Kriegsteilnehmern

Die künftige Elektrizitätsverſorgung Sachſens
Der Provinziallandtag der am 14 Mai in Merſeburg zu

ſammentritt wird in erſter Reihe die Elektrizitätsverſorgung der

Provinz beraten Es liegt ihm ein Antrag vor wonach die Pro
vinz mit der Deutſchen Continental Gas G zu Deſſau ein
Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt gründet das bei einem

Kapital von 5 Mill Mark die ganze Provinz verſorgen ſoll
Die Hauptſtromquelle wird das Staatswerk Wittenberg

ſein das anfänglich 100 Mill Kilowattſtunrden ſteigend bis 240
Mill alſo mehr als alle öffentlichen Elektrizitätswerke der Pro
vinz bisher erzeugen an Sachſen abgeben will Der Preis geht
bis auf 76 Pfg für die Kilowattſtunde herab Die ganze Ver
ſorgung der Provinz ſoll vereinheitlicht werden ganz kleine Werke
werden verſchwinden an den großen ſo z B dem in Bleicherode
beteiligt ſich z T die Provinz Die angeforderten Koſten be
tragen zunächſt 714 Mill ferner ſind weitreichende Lieferungs
verträge zu ſchließen

Verbhand zur Wahrung deutſcher Jntereſſen in Rumänien E
Der Ankündigung des Reichsamts des Jnnern in der Rord

deutſchen Allgemeinen Zeitung Rr 107 19 April entſprechend
gibt der Verband folgendes bekannt

Bei der Militärverwaltung in Rumänien iſt eine Abteilung
für den Schutz von Vermögensintereſſen Angehöriger der Zentral
mächte eingerichtet worden Zur Mitarbeit find von den zu
ſtändigen öffentlichen Stellen die offiziell anerkannten ausſchließ
lich gemeinnützig wirkenden Schutzverbände Deutſchlands Oeſter
reichs und Ungarns und zwar für Deutſchland lediglich der ſchon
jetzt rund 300 Mitglieder umfaſſende Verband zur Wahrung

r Jntereſſen in Rumänien E in Berlin herangezogen
worden

Die Verbände haben vereinigte ne in Bukareſt
eingerichtet Jeder Verband vertritt die Jntereſſen der Ange
hörigen ſeines Staates Das Vorgehen gegenüber den Rumänen
erfolgt nach einheitlichen Geſichtspunkten ſo daß die Jntereſſen
der Angehörigen der Zentralmächte gleichmäßige Berückſichti gung
finden Die Niederlaſſung des deutſchen Verbandes in Bukareſt
die ſoeben durch den Vorſitzenden Handelsrichter Behrendt er
richtet wurde arbeitet nach den Anweiſungen der Berliner Ver
ohne ne tſterte Jhre Tätigkeit wird im beſonderen darin be

ehen
a den augenblicklichen Zuſtand der fraglichen Vermögens

intereſſen zu ermitteln
b den Jntereſſen den nötigen Schutz zu verſchaffen ſei es durch

Antrag bei den Militärbehörden ſei es durch Beitreibung
von Forderungen oder auf ſonſtige zweckdienliche Weiſe

e dem Verbleib verſchleppter deutſcher Staatsangehöriger nach
zuforſchen und Verbindung mit ihnen anzubahnen

Der Verkehr der deutſchen Jntereſſenten mit der Verbands
ſtelle in Bukareſt erfolgt ausſchließlich durch die Verbandshaupt
ſtelle Berlin C 2 Burgſtraße 26

Alle dieijenigen die Vermögensintereſſen in Rumänien ins
beſondere Forderungen gegen rumäniſche Schuldner haben und
noch nicht Mitglied des Verbandes ſind werden aufgefordert dem
Verband die Wahrung ihrer Intereſſen zu übertragen Auf Er
ſuchen werden von deſſen Hauptſtelle die Bedingungen mitgeteilt
und weitere Auskünfte gegeben

Landſchaftliche Bank der Provin Sachſen in Halle
Nach dem Bericht für 1916 weiſt die Beleihungstätigkeit der
Landſchaft im Vergleich zum Vorjahr nur eine unmerkliche
Belebung auf Die Finanzierungsgeſchäfte blieben daherimmer noch weit hinter jenen der Srſerehegahre zurück Der

Geſamtumſatz ſtieg um 145 Mill Mk auf 625 Mill Mk
Der Zinsüberſchuß betrug nach Abzug der J
für das eingezahlte ar und für die Reſerven
264 353 227 748 Mk der Effektengewinn 130 542 101 028
Mark und der Proviſionsgewinn 105 186 r Der
Reingewinn ſtieg von 246 940 Mk auf 310 939

Der Handel mit Schweizer Käſe Die Zentraleinkaufsgeſell
ſchaft gibt bekannt daß die zurzeit bis zum 30 April 1917 gültige
Regelung über Einfuhr und Vertrieb von Schweizer Käſe auch
über dieſen Zeitpunkt hinaus bis auf weiteres
in Geltung bleiben wird Entſprechend dem jetzigen Schweizer
Exportpreiſe für Schweizer Hartkäſe Emmentaler Käſe von
400 Franks für 100 Kilogramm wird der Kleinhandels
höchſtpreis für dieſe Käſeſorte nunmehr auf 10 Mark
für 28 Kilogramm feſtgeſetzt Tm übrigen verbleibt es bei
den bekannten Zuſchlägen

Klippfiſch Der r r i inMagdeburg ſchreibt uns betreffend Klippftſchen die durch dieſen
der Provinz angeboten werden wie folgt Klippfiſch iſt ſehr
nohrhaft hat einen hohen Gehalt an Eiweißſtoffen Er iſt wenn
vorher gehörig gewäſſert und zweckmäßig zubereitet ſehr ſchmack
haft Er ſoll 15 18 Stunden in alle 4 Stunden zu erneuern
des kaltes Waſſer gelegt werden Nachdem er gehörig abgeſpült
und ausgedrückt wurde iſt er von Floſſen Haut und nach Bedarf
ron den Hauptgräten zu befreien und alsdann nochmals einige
Stunden in kaltes Waſſer zu legen Der gewäſſerte Fiſch W in
kaltem Waſſer angeſetzt langſam erhitzt aber nicht zum Kochen
gebracht werden Es genügt ihn vom Anſetzen ab gerechnet zwei
Stunden ziehen zu laſſen Vielfach wird der e auch in
kochendem Waſſer angeſetzt ſoll der Topf dann ſogleich vom
Feuer an eine mäßig warme Stelle gerückt werden in welchem
Falle es genügt ihn nur 10 15 Minuten ziehen zu laſſen Ein
längeres Stehen verträgt der i nicht und es iſt deshalb darauf
zu achten daß die nötigen Tunken und Zuſpeiſen rechtzeitig vor
d et werden Zwiebel und Senftunken ſehr gut

zu

Provinzial Nachrichten
Zum Eiſenbahnunglück in Ritſchenhauſen

W Erfurt 26 April Der von Stuttgart kommende Zug
37 fuhr in der vergangenen Nacht 388 Uhr in Ritſchenhauſen auf
eine Rangierabteilung Stark beſchädigt wurden die beiden
Maſchinen und der Packwagen von D 37 außerdem vier Güter
wagen Führer und Heizer des Zuges ſind verletzt drei
Reiſende leicht verletzt Das Gleis war bis 87 Uhr geſperrt
Ein Erſatzzug für D 37 wurde in Meiningen chickt D 38
der von Berlin nach Stuttgart fuhr wurde über Lichtenfels Bam
bergSchweinfurt geleitet Die Schuld an dem Zuſammenſtosß iſt

noch nicht feſtgeſtellt

H Schkölen 20 Jpril Lebensmittelkarte Auch
rt worden washier ſind nun die Lebensmittelkarten eingefüh

H Schkslen 20 April Tödlicher Unglücksfall,
mit Freuden begrüßt wird

Am Montag den 16 ds hat ſich in der Oelmühle ein bedauer
licher Unfall ereignet Das 14zährige Die ädchen Roſa Witte
aus Seidewitz geriet nachmittags gegen 5 Uhr ob durch Fahr
läſſigkeit oder durch Schuld eines Dritten ſteht zurzeit nicht feſt
in ein Kammrad der Mühle und war jofort tot

X Querfurt 20 April Bekämpfung der hoben
Kükenpreiſe Es wird allgemein über die hohen Küken
preiſe insbeſondere ſür Gänſeküken geklagt Auch diehat ſich bereits damit beſchäftigt Man konnte z V a daß f

10 Tage alte Gänſeküken 10 bis 12 Mark rdert und bezahlt
wurden Ein derartiger r iſt wie der Kal Landrat bekannt
gibt ohne Zweifel als Wucher anzuſehen und nicht nur der
jenige der ſolche Preiſe er e macht ren ſondern auch
derienige der dieſe Preiſe bietet und zahlt Dieſe unerhört
hohen Preiſe können ſeitens der Behörden aber dann erfolgreich
b werden wenn letzteren der Bevölkerung über



rdenden verartigen Fälle Anzefge erſtakkel
für 10 Tage alte Tiere

über 4 Mark hinausgehen muß ptheee eingeſchritten werden
wird Wo alſo die Gänſekükenpreiſe

der Landrat bittet ihm in jedem Falle Anzeige hierüber zu er
ſtatten

Ronneburg 20 April Eine Hamſterbeute wurde
zuf hieſigem Bahnhof durch Zufall entdeckt Aus Leipzig kam
zorige Woche hier ein reklamierter Reiſekorb an der dem hieſigen
Empfänger nicht gehörte aber genau dasſelbe Ausſehen wie der
eigene hatte und darum in Leipzig verwechſelt worden war Der
Korb enthielt zwei Rollſchinken 13 Stück Butter Pökelfleiſch und
Schmeer Da der Eigentümer des Hamſterkorbes nicht ausfindig
gemacht werden konnte wurde der ſeltene Jnbalt auf dem Bahn
hofe verkauft

Greiz 20 April Schwindelmansver, Dieſer
Tage begegnete einer hieſigen Einwobnerin auf dem Regenten
ANatz eine etwa 20jährige Frauensperſon und fragte dieſe ob ſie
ihr nicht ein Privatlogis zum Uebernachten nachweiſen könne
Als die Frau dies verneinte frug die Schwindlerin weiter ob
die Frau ſich das Uebernachtungsseld nicht ſelbſt verdienen wolle
Sie ſei zum Beſuch ihres Stiefbruders hierher gekommen der als
Soldat hier liege und infolge Lungenſchuſſes operiert worden ſei
Die Frau ging auf den Vorſchlag ein und nahm die Unbekannte
wit in ihre Wohnung Dort erzählte dieſe nun ſie heiße Kaiſer
und ſei aus Flemmingen vei Naumburg wo auch die Eltern
ihres gefallenen Ehemannes wohnten Sie habe ein fünfjähriges

ind und komme aus Leipzig auch Lebensmittel hatte ſie bei
ch Am anderen Morgen erklärte ſie daß ſie noch zwei Tage

zleiben müſſe da ſie ein Paket von ihrem Schwiegervater erwarte
Sie wolle ſich inzwiſchen photographieren laſſen und erbat ſich leih
veiſe Hut Uhr Ringe Bluſe Unterwäſche und einen Regen
ſchirm Die Schwindlerin erbot fich der nichts Böſes ahnenden
Frau deren fällige Kriegsunterſtützung in Höhe von 28,50 Mark
beim Bezirksvorſteher abzuholen und auf dem Heimweg mitzu
bringen Wer nicht wiederkam war die Schwindlerin

4 Oppurg 20 April Die geſtrige Brennholz
Verſteigerung im Fürſtlichen Forſtrevier Oppurg hatte
wieder ein ganz a er r Ergebnis Für Brennholz
wurden bis zu 500 Prozent für Reißig und Abraum 400 Prozent
über Taxe geboten Der Andrang von Kaufluſtigen war gewaltig

Sonneberg 20 April Verſtecktes Getreide Bei
der in Köppelsdorf vorgenommenen Getreideaufnahme wurde ein
geheimes Lager von Roggen Weizen und Gerſte in Höhe von
über 100 Zentner entdeckt

Vermiſchtes
Hoher Schnee im Schwarzwald Jn den letzten Tagen gingen

tm Schwarswald Gebiet die heftigſten Schneefälle des ganzen
Winters nieder Jn den höheren Lagen fielen bis ſechzig Zenti
meter Neuſchnee Ueber alle Kammhöhen des Hochſchwarzwaldes
wo die Schneedecke über 12 Meter bei ſechs Kältegraden erreicht
hat wurden wieder Bahnſchlitten geführt auch in der Rheinebene
ſchneite es ſtark

Der jüngſte Leutnant der öſterreichiſch ungariſchen Armee
iſt der bekannte einarmige Klavierkünſtler Graf Geza Zichy ob
wohl er im Alter von 68 Jahren ſteht Der Graf der nicht nur
ein Meiſter in der Muſik ſondern auch ein angeſehener Schrift
ſteller und jetzt im Kriege einer der beſten Tröſter und Lehrer der
Verwundeten iſt die gleich ihm einen Arm verloren haben wurde
kürzlich vom Kaiſer Karl empfangen Der Kaiſer ſagte dem
Grafen wie ſehr ihm die Armee für ſeine Bemühungen um die
Jnvaliden zu Dank verpflichtet ſei ſprach den Wunſch aus Graf
Zichy möge dem Verbande dieſer Armee angehören für deren
Soldaten ex ſo viel getan hat und ernannte den Grafen Geza
Zichy im Verlaufe der Audienz zum Honvedhuſarenleutnant
Graf Zichy hat bekanntlich nicht nur daheim ſondern auch in
Deutſchland eine ſtarke Bewegung zugunſten der invaliden Sol
daten eingeleitet und auch ein Buch darüber geſchrieben wie der
Einarmige durch ſtarken Willen jede Arbeit ſelbſtänd g erlernen
könne hat viele Vorträge über dieſes Thema gehalten und iſt
ſelbſt in vielen Lazaretten erſchienen um als Einarmiger ſeine
Lehren praktiſch zu erläutern

Die Speiſekarte von Crajova Dem Berliner Lol Anz
wird aus Rumänien die Speiſekarte eines Hotelreſtaurants in
Crajova geſchickt die natürlich wenn auch eben nicht in der
Rechtſchreibung auf die Bedürfniſſe deutſcher und öſterreichiſcher
Häſte Rückſicht nimmt Auch die Preiſe ſind recht bemerkenswert
Wobei bemerkt ſei daß die Landesmünze 1 Lei den Wert von
80 Pfg beſitzt Das Teuerſte ſcheint die Suppe zu ſein Wir
finden da eine Bonen Supe mit Einbren für 80 Bani eine
Huhn Suve mit Fleiſch ſür 1 Lei Dagegen koſtet junger

Kalbspapricaſch nur Lei 1,20 desgleichen Fleiſch Kohlen mit
Dicke Milch Zu demſelben Preiſe bekam man am 9 April
gefüllte Grüne Paprika mit ſos und Dicke Milch Kalbsfile

mit ſos Picant Strudel mit Käſe auch Romäniſchen Schaff
Käſe Für Lei 1,50 war zu haben Lämernes mit Spinat
Huhn mit ſos Tomat Lämernes ſote mit Zwiebel Pfauen

Roſtbief mit Aerdepfel ſote ein Kalbs Antricot koſtet zwei
Lei es wird nur noch vom Viener Schnitzel erreicht Man er
ſieht daraus mit Vergnügen daß ſich unſere Landsleute in Cra
jova für billiges Geld recht gut nähren Es ſei ihnen von Herzen
gegönnt

15 000 Kinder zur Erholung nach Dänemark Wie in der
letzten Berliner Stadtverordnetenſitzung mitgeteilt wurde ſind
von einem däniſchen Arzt eine Million Mark zur Verfügung ge
ſtellt worden um 10 000 bis 15 000 Kinder während der Dauer
des Krieges und drei Monate hinterher nach Kopenhagen und
Umgegend zur Erholung zu ſenden Der Berliner Magiſtrat hat
äch ſofort mit dem Auswärtigen Amt und dem Unterrichtsminiſte
rium in Verbindung geſetzt und dort das bereitwilligſte Entgegen
kommen gefunden Jn Oſtpreußen ſind 67000 unentgeltliche

tellen zur Verfügung geſtellt worden Davon ſollen 30 000 den
Berliner Kindern zugute kommen Auf den Kreis Ortelsburg
entfallen allein 2000

Ende der Wiener Praterfahrten Die Wiener Polizei ver
bietet vom 20 April ab alle Fahrten von Mietswagen in den
Prater während der Stunden des Straßenbahnverkehrs Privat
vagen gelten nur dann als ſolche wenn ſie von den Beſitzern
ſelbſt benutzt werden Damit iſt auch die bekannte Praterfahrt
der Wiener am 1 Mai verhindert

Ein Mann mit dem Herz auf der rechten Seite Bei einer
Muſterung in Berlin wurde bei einem jungen Manne feſtgeſtellt
daß er das Herz auf der rechten Seite hat Der überaus ſeltene
Fall rief großes Jntereſſe hervor Der Muſterjunge wird nun
demnächſt als SanitätsSoldat zeigen können daß er das Herz
wenn es auch auf der rechten Seite iſt doch auf dem rechten
Fleck hat

Letzte Depeſchen

Ein kleiner engliſcher Kreuzer torpediert
WTB BexIüu 20 April Amtlich Am 14 April

vurde weſtlich von Alexandria ein zu den Bewachungs
Streitkräften gehöriger kleiner engliſcher Kreuzer wahr

nlich der Toglowe Klaſſe von einem unſerer UVoote
m Nachtangriff durch zwei Torpedotreffer ſchwer beſchädigt
Das Sinken des Kreuzers konnte wegen der Dunkelheit und
feindlicher Gegenwirkung nicht mehr feſtgeſtellt werden iſt
aber anzunehmen

Die franzöſiſchen Durchbruchspläne
WTB Berlin 20 April Nichtamtlich Während

die Ententeblätetr in den erſten Tagen der acht von
Arras und der Aisne triumphierend verkündeten die

deutſche Stellung ſei durchbrochen ſcheint die franzöſiſche und
engliſche Heeresleitung nunmehr andere Direktiven aus
gegeben zu haben wie aus verſchiedenen Preſſe iamen her
vorgeht Die Ziele der Offenſive werden bereits näher ge
ſteckt ein Durchbruch ſei nicht in erſter Linie das erſtrebte
Ziel es handle ſich darum deutſche Referven zu binden
u a m ß indeſſen das Hauptziel der feindlichen Offen
ſive dahinging die dentſchen Linien zu durchbrechen und
gufzurollen geht mit unzweifelhafter Sicherheit aus Ge
fangenenausſagen hervor So ſollte das 29 franzöſiſche
Korps das in der Richtung auf Broy auf verhältnismäßig
ſchmaler Front angefetzt war am erſten Tag die wichtigen
Höhen Richtung Laon erreichen Dieſe Kerntruppe kämpft
heute am fünften Tag der Schlacht noch um bezw in den
deutſchen Stellungen Ebenſo ſollte die 2 Diviſion gegen
die Lnie Laon Monthey vorſtoßen auch ſie blieb völlig zu
ſammengeſchoſſen in der erſten Linie ſtecken Jhre Verluſte
waren derartig daß ihre Trümmer bereits am 3 Kampf
tag herausgezogen und von der 66 Diviſion abgelöſt werden
mußten Dieſe 66 Diviſion gehörte zur Reſerve Armee mit
dem bezeichnenden Namen armke de poursite Jäger
truppen Kavallerie Radfahrertruppen follten bereits am
16 April 9 Uhr vormittags zur Verfolgung antreten und
den erhofften Erfolg des erſten Schlachttages zur Zerſchmet
terung des Feindes ausbauen

Trauerfeier für Generalgouverneur v Biſſing
W IB BVrüſſel 20 April Heute vormittag fand im

Saal des Konſervatoriums der während des Krieges als
Garniſonskirchenſaal dient ein feierlicher Gottesdienſt am
Sarge des verſtorbenen Generalgouverneurs v Briſſing ſtatt
Der Feier wohnten Kronprinz Rupprecht von Bayern als
Vertreter des Kaiſers Generaladjutant v Chelius der
Generalgouverneur von Brüſſel u a bei Auch der Rat von
Flandern war durch eine Abordnung vertreten Die Familie
des Verewigten wohnte der TTrauerfeier bei

Nach Beendigung der Feier wurde die Leiche unter
militäriſchen Ehren in fererlichem Zuge nach dem Nordbahn
hof übergeführt von wo ſie im Sonderzug nach Berlin ge
leitet wurde

Aus dem Reichsanztger
VW TB Berlin 20 April Der Staatsanzeiger ver

öffentlicht die Beſtimmungen des Miniſters der geiſtlichen
und Unterrichtsangelegenheiten für die Abhaltung von Not
prüfungen und die vorzeitigen Verſetzungen an höheren
Lehranſtalten nach Oſtern 1917

Ein Treuhänder für feindliches Vermögen in Deutſchland
W IB Berlin 20 April Auf Grund der am 1 Mai in

Kraft tretenden Verordnung des Bundesrats wird ſeitens
des Reichskanzlers die Ernennung eines Treuhänders für
das feindliche Vermögen erfolgen Der Treuhänder iſt ve
fugt im Jnlande befindliche Vermögensgegenſtände von dem
Feinde unter Verwaltung zu nehmen Unternehmungen
Niederlaſſungen und Grundſtücke jedoch nur mit Zuſtimmung
der Landeszentralbehörde Die Entſcheidung des Treu
händers daß die Vorausjfetzungen für die Uebernahme der
Verwaltung durch ihn vorliegen kann nur im Aufſſichtswege
angefochten werden

Verworfene Reviſion
WTB Leipzig 20 April Das Reichsgericht verwauf

heute die Reviſion des früheren Beamten des Kreiſes Tuchel
Erich Berndt der vom Landgericht Konitz am 8 Januar
d J wegen umfangreicher Gerſteſchtebungen ſowie wegen
Höchſtpreisüberſchreitung und Kriegswucher und endlich
auch wegen paſſiver Beamtenbeſtechung zu einem Jahre Ge
ſängnis und 88079 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war

n ZD
Die Opfer des Eiſenbahnunglücks von Nannhofen

W B München 20 April Die Zahl der Verletzten hat
ſich bei dem Eiſenbahnunglück von Nannhofen auf 61 die der
Toten auf 24 erhöht

Deutſcher Schadenerſatz
W TB Kopenhagen 19 April Das Miniſterium des

Aeußern teilt mit Die von deutſcher Seite vorgenommene
Anterſuchung über die Torpedierung des däniſchen Dampfers
O B Suhr in der Nordſee am 25 Januar 1917 ergab ein

Verſehen des betreffenden Boot Kommandanten Die
deutſche Regierung hat der däniſchen ihr Bedauern ausge
drückt und ſich zum Schadenerſatz bereit erklärt

Gewerkſchaft Salzmünde
Dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1916 entnehmen wir
folgendes Jm Jahre 1916 erhöhte ſich der Geſamtabſatz der Kali
induſtrie von 6,797 Mill Ztr K O im Vorjahre auf 8,839
Mill Ztr K O und der Abſatzwert ſtieg von 106 Mill im
Vorjahre auf 155,5 Mill Es haben in dieſem Zeitraum 3 Werke
gemäß des Kaligeſetzes eine Beteiligung am Abſatz erhalten wo
mit die Geſamtzahl der am Kaliabſatz beteiligten Werke auf 207
ſtieg während am Schluß des Jahres 1915 nur 204 Werke be
teiligt waren Unſere Quote ermäßigte ſich von 6,588 Tauſendſtel
Enbe 1915 auf 6,1876 Tauſendſtel am Schluſſe des Berichtsjahres
Unſer Abſatz betrug im Berichtsjahr an Kalierzeugniſſen 258 614,27

Ztr mit einem Gehalt von 90 876,55 Ztr K O gegen
193 240,51 Ztr mit 66 742,85 Ztr K O im Vorjahre An
anderen Erzeugniſſen lieferten wir für 76 349,38 Mark und er
zielten einen Jahresumſatz von 2169 280,34 Mark gegen
t 490 903,01 im Voriahre

Wenn der Wert des Abſatzes im Jahre 1916 denjenigen des
Jahres 1914 auch wieder erreichte ſo darf nicht vergeſſen werden
daß im Jahre 1914 noch bedeutende Kalimengen nach Amerika
und in der erſten Hälfte des Jahres 1914 auch nach den jetzt mit
uns im Krieg ſtehenden Ländern zu den gewinnbringenden Aus
landspre ſen abgeſetzt worden ſind während im Jahre 1916 der
allergrößte Teil zu den in Anbetracht der durch den Krieg ge
ſchaffenen Verhältniſſe ungenügenden Jnlandspreiſen geliefert
werden mußte Dieſe Jnlandspreiſe haben zwar durch Geſetz
vom 24 Juni 1916 eine abermalige Erhöhung erfahren doch
wurde ein Ausgleich für die inzwiſchen ſtark geſtiegenen Selbſt
koſten nicht geſchaffen Eine weitere Erhöhung der Kalipreiſe
iſt daher unerläßlich ſoll die Kaliinduſtrie der Lieferung für die
deutſche Landwirtſchaft gerecht werden

Inſer Betrieb erlitt vielfache Störungen durch Kohlen und
Arbeitermangel nicht genügende Wagengeſtellung uſw durch
welche unſer geldliches Ergebnis ſehr nachteilig beeinflußt wurde

Wegen geeigneten Arbeiternan konnte im

a

l

rie Verbindungsſtrecke nach Krülgersdall nicht wekter aufoefahren
werden Die Arbeiten in dieſer Strecke ruhten während des ganzen
Jahres es ſind noch 1450 Iſd Meter zu durchörtern ſo daß von
jedem Werke noch 725 Meter aufzufahren bleiben

Als gegen Ende des Jahres unſere Arbeitskräfte ſich durch
Einberufungen immer mehr verringerten waren wir auch ge
nötigt unſere Aufſchlußarbeiten in unſerem Hartſalzlager einzu
ſtellen Vom Jahresbeginn bis zur Arbeitseinſtellung ſind noch
rund 120 Ifd Meter Strecken im Lager aufgefahren Die aufge
ſchloſſenen Mengen beſtätigen auch fernerhin die Güte unſeres
Hartſalzlagers

Jm Carnallitlager haben wir im Berichtsjahre die Auf
ſchlußarbeiten auf das Nötigſte beſchränkt es ſind im ganzen
450 Ifd Meter Strecke vorgetrieben die durchweg im Lager
ſelbſt ſtehen

Die Zugänge auf den verſchiedenen Anlage Konten betragen
insgeſamt 26959,28 Mark welche in der Hauptſache auf die
Schachtanlage für die Krügershaller Strecke und auf Berg
werksgebäude Maſchinen und Apparate für verſchiedene kleinere
Neuanſchaffungen entfallen

Das Konto Beteiligungen erfuhr eine Erhöhung um 50 000
e für die auf unſere Burbach Kuxe gezahlte Zubuße in gleicher

Höhe
Die Abſchreibungen ſind in der üblichen ausreichenden

Höhe vorgenommen worden Nach der Gewinn und Verluſt
rechnung betrug das Ergebnis in 1916 548 174,82 Mark Hierzu
tritt der Vortrag aus 1915 1228,52 Mark ſo daß 549 403,34 Mark
zur Verfügung ſtehen

Hiervon wurden als Ausbeute verteilt 250 000 Mark zu
Abſchreibungen verwendet 221 978,23 zuſ 471 978,23 Mark

r ein Vortrag von 77 425,11 Mark für das Jahr 1917 ver
bleibt

Börſenſtimmungsbild
Berlin 29 April Die günſtige Beurteilung der geſamten

Kriegslage der gewaltige Eindruck des neuen kriegsfinanziellen
Sieges Deutſchlands und die andauernde Friedensbewegung
gaben der Stimmung der Börſe kräftigen Rückhalt Auf allen
Märkten herrſchte Kaufneigung wenn auch die Umſätze ſich in
mäßigen Grenzen hielten

Auf montaninduſtriellem Gebiete wandte ſich das Jntereſſe
wieder vorzugsweiſe oberſchleſiſchen Werten von denen zunächſt
Bismarckhütte höher einſetzten zu Weiterhin kamen Oberbedarſ
in ſteigende Bewegung Ferner waren feſt Hohenlohe Katto
witzer Sileſia Bochumer Gußſtahl lagen ſtill Phönix wurden
höher Gebr Böhler ſprunghaft geſteigert auch Wittener Gußſtahl
Walzwerk Thomée Thale Friedrichshütte Hedwigshütte zeigten
Feſtigkeit Von Kali Aktien hoben ſich Heldburg Betreffs des
letztgenannten Unternehmens war von der Ausſicht auf eine
weſentliche finanzielle Konſolidierung die Rede Deutſche Kali
ſchwach Auch Rüſtungspapiere die bereits geſtern am Schluſſe
ſich befeſtigt hatten nahmen an den Kursgsfortſchritten teil u a
Rhein Metall Deutſche Waffen Dynamit Dagegen waren
Daimler infolge von Gewinnrealiſationen abgeſchwächt auch Bent
ſchwächer auf ſüddeutſche Abgaben

Von Maſchinenaktien fanden Luther Kalker Stoewer letztere
anſehnlicheren Umſätzen wieder Beachtung Ferner lagen feſt
Weſer Stettiner Vulkan Orenſtein K Koppel von anderen
Spezialpapieren Erdmannsdorfer Vereinigte Petroleumwerke
Berlin Neuroder Hönningen

Auf dem Gebiete der elektrotechniſchen Jnduſtrie neigten
Bergmann wieder zu Schwäche infolge herabgeſtimmter Divi
dende Erwartungen auch Ruſſiſche A E G waren nach dem
jüngſten Auſſtieg abgeſchwächt Vogel Tekegraphendraht wurden
abermals höher umgeſetzt

Sehr lebhaft ging es am Schiffahrtsaktienmarkte zu wo
ſpekulalive Rückkäufe die Kurſe prozentweiſe ſteigerten namentlich
für Lloyd Paketfahrt und Hanſa gewannen weiterhin gleichfall
beträchtlich Für Orientbahnen ſind weiter gut Käufer am Markt
ferner liegen Lombarden auch lombard Obligationen feſt

Schiffspapiere gingen mit höchſten Tageskurſen aus dem Ver
kehr Von Anilinaktien waren beſonders Berlin Treptow be
gehrt Auch Badiſche Anilin höher

Am Rentenmarkt traten von heimiſchen Anleihe
Z3prozentige durch Feſtigkeit hervor Ruſſiſche Anleihen warer
bis auf Eiſenbahnobligationen abgeſchwächt Feſt dagegen Ru
mänen Mexikaner Chineſen Braſilianiſche Werte zeigten ein
leichte Erholung

Am hieſigen Geldmarkt war Tagesgeld williger und z
4 Prozent vereinzelt auch unter dieſem Satz zu haben Privatf
diskont 456 und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 20 April 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtell
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in M
wie ſolgt

e orroyyyvreyovvHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll SHolland 100 kl 2572 ,258 256 257Dänemark 100 Kr 180 100 179 179Schweden 100 Kr 186 186 185 1655Norwegen 100 Kr 181 161 180 1802Preis 100 Fr 126 126 1268 126WienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 79 62 80 62 79,62 80,62
Kvnſtaninopel Geld 20,65 Brief 20 75

ſſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 22,50 Brief 126 50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 20 April Jm Berliner Warenverkehr waren in
den letzten Tagen infolge reichlicherer Wagengeſtellung etwasgrößere Zufuhren von Heu zu bemerken doch haben dieſelben

wieder nachgelaſſen Stroh ſteht für den freien Verkehr kaum zur
Verfügung und infolge dieſer Knappheit regt ſich wieder das
Jnfereſſe für Heidekraut Für Jnduſtriehafer waren höhere
Gebote zu hören doch kamen Umſätze kaum zuſtande Am Saaten
markt hat ſich nichts geändert Für Seradella wollen die Gebote
W den hohen Forderungen anſcheinend nicht mehr recht mit

gehen

Elbe 20 April

Außig 45 Roßlau t 4Dresden 50 Warby 4 eTorgau t 5,60 Schönebeck GWinenbero 44, 40 Magdebure 24
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mußkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Angeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

Familien Nachrichten

Berichtigung
Die Beerdigung des Lehrers Herrn Andreas

findet am Sonnabend nicht um 2 Uhr sondern
schon um 12 Uhr statt
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